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Bekanntmachung
Wiederholt ist über den beim Kehren der Straßen ver

ursachten Staub Klage geführt worden Es wird des
halb hierdurch auf die Bestimmung der Straßen Polizei
Ordnung vom 15 September 1879 wonach bei trockener
Witterung zur Vermeidung des Staubes vor dem Kehren
jedesmal mit reinem Wasser mittelst Gießkanne gehörig
gesprengt werden soll mit dem Bemerken aufmerksam ge
macht daß die Exccutivbeamten angewiesen sind bei Nicht
beachtung Strasanzeige vorzulegen

Halle a S den 6 Mai 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen der am 12 dss Mts beginnenden Auction der

verfallenen im ersten Quartale 1886 versetzten und er
neuerten Pfänder kann

am s I II und 12 d M die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen
der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nnr Pfandscheine mit schwarzem Druck
zur Annahme

Halle a S am 6 Mai 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen den Bäcker Friedrich Wilhelm Göhre aus
Halle geboren den 3 November 1861 zu Alsleben
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unter
schlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gcrichtsgefängmß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 5 Mai 1887 D 210/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von MoerS

NWkWWcher TM
Halle den 11 Mai 1887

Die Branntweinsteuer ist jetzt das große Stichwort
Zes Tages Die gestrigen Debatte im Reichstage zeigt
ungefähr die Aussichten derselben und die Stimmung der
Parteien Daß die drei Mehrheitsgruppen von vornherein
von der Absicht beseelt waren etwas zu Standern bringen
was den Wünschen der Regierung möglichst entspricht
war bereits aus den vorläufigen Besprechungen zuerkennen
welche die Blätter der Vorlage widmeten Freilich ist der
Mechanismus der ganzen Besteuerung ein derartig ver
wickelter daß die Beurtheilung der Vorzüge und Schatten
seiten der Vorlage äußerst schwierig erscheint Insbesondere
mmmt man seitens der nationalliberalen Partei an der
erheblichen Bevorzugung der kleinen landwirtschaftlichen
Brennereibetriebe gegenüber den großen gewerblichen Unter
nehmungen vielfach Anstoß Indessen hofft man die wider
streitenden Interessen durch Zumuthung billiger Opfer auf
beiden Seiten miteinander zu versöhnen Die Einzelheiten
dieser Aufgabe verlieren sich soweit in das steuertechnische
Gebiet hinein daß sie hier nicht wohl zu erwägen sind
Der Hauptstreit wird sich indessen um die Steuerdifferenz
von 50 und 70 Mk drehen die zwischen den agrarischen
und den großgewerblichen Brennereibetrieben festgesetzt wird
und darin ihre Begründung hat daß den einzelnen Brenne
reien bestimmte Mengen zugewiesen werden die nur zu 50
statt zu 70 Mk die 100 Liter versteuert zu werden brauchen
Allerdings so bemerkt mit Bezug auf sie die K Z
liegt in dieser theilweisen Begrenzung des Betriebes die

im Uebrigen keinerlei Beschränkung der Branntweinbrennerei
enthält eine große Vergünstigung der zur Zeit vorhandenen
und später etwa neu errichteten Brennereien und gewiß
ist die Bestimmung eine der zweifelhaftesten des ganzen
Gesetzes weil ihre gerechte Durchführung umständlich und
auch wohl unsicher ist aber die Vorstellung ist gänzlich
falsch als ob die Brennereien besonders glänzend gestellt
würden In der Wirklichkeit wird die Preisberechnung
sich doch den mittleren Satz der Gesammtbesteuerung heraus
rechnen und dem Verkäufer keine 70 Mk Steuer für feinen
sämmtlichen Branntwein vergüten wenn feststeht daß er
nur für einen Theil dieser Menge die 70 Mk entrichtet
hat für einen Theil aber nur 50 Soweit sich bis jetzt
übersehen läßt ist die Aussicht für das Zustandekommen
dts Gesetzes durchaus günstig und es unteniegt auch gar

Donnerstag den IS Mal W87
keinem Zweifel daß der Branntwein ganz wohl 100 Mill
mehr einbringen kann ohne daß er so wesentlich vertheuert
würde daß eine erhebliche Einschränkung des Verbrauchs
Zu besorgen wäre

Schärfer urtheilt eine nationalliberale Stimme in den
Hamb N über diesen Punkt indem sie bemerkt Da

das Quantum auf welches diese 20 Mark pro Hektoliter
gewährt werden sollen mehr als 1700 000 Hektoliter um
faßt fo kann die Entschädigung jedenfalls 34 35 Mill
Mark jährlich bei einer Gefammteinnahme des Reichsfis
kus von 130 Millionen Mark aus der Steuererhöhung
nach dem Steuersatze von 70 Mark betragen Das ist
fast genau die nämliche Forderung welche der Monopol
Entwurf und der Kleist fche Antrag der vorigen Session
im Interesse der Brenner stellten Ebenso bedenklich ist
nicht nur das Verlangen die Zuwendung eines niedrigeren
als des normalen Steuersatzes für die Dauer zu bewil
ligen sondern sogar von drei zu drei Jahren unter er
neuter Feststellung des Betrages derselben neue Brennereien
in diese dauernd privilegirte Genossenschaft aufzunehmen
Alle Einwendungen welche anläßlich des Monopol und
des Kontingentirungsvorschlages von der beständigen Er
neuerung des Kampfes um die Vortheile der privilegirten
Brennerei vorgenommen wurden müsfen sich auch gegen
eine solche periodische Bertheilung von Steuerbevorzugun
gen erheben

Von offiziöser Seite wird davor gewarnt diese Punkte
zu Konfliktsursachen mit der Regierung emporwachsen zu
lassen Das Centrum werde die Branntweinsteuer mög
lichen Falls dazu benutzen um regierungsfähig zu wer
den Schon aus diesem Grunde müsse eine Einigung zwi
schen Nationalliberalen und der Regierung erstrebt werden
Ganz ähnliche Gesichtspunkte wie sie bei dem Septennat
in Frage waren verlangten aber hiervon abgesehen auch
auf diesem Punkte ein positives Ergebniß Galt es dort
das eine Fundament der Sicherheit lind Stärke Deutsch
lands so auszubauen daß es der verstärkten Bedrohung
von außen vollauf gewachsen ist so gelte es jetzt den an
dern Grundpfeiler des deutschen Staatswesens seine Fi
nanzen so zu verstärken daß er die Wucht der militärischen
und kulturellen Aufgaben des Reiches zu tragen vermag
Die Lösung dieser Aufgabe sei um so dringlicher als ge
rade nach der Finanzseite eine der größten Schwächen des
deutschen Volkes liege an der zum Theil auch das alte
Deutsche Reich erst kränkelte dann einging Wie es das
Ziel des rastlosen Strebens des Fürsten Bismarck sei dieses
Element der Schwäche durch reichere Ausgestaltung der
Finanzen zu beseitigen so sei es auch recht eigentlich die
Ausgabe einer ausgesprochen nationalen Mehrheit den hier
für in erster Linie geeigneten Weg die rationelle Besteue
rung des Branntweins gangbar zu machen

Der Verlauf der gestrigen Reichstagsverhandlung
hat die Hoffnung daß es zu einer Verständigung über
die Branntweinsteuerreform kommen werde wesentlich ver
stärkt Die beiden Parteien von denen wenigstens eine
mit den Conservativen zusammenwirken muß wenn sich
eine Majorität für den Gesetzentwurf ergeben soll die
Nationalliberalen und das Centrum erkannten durch ihre
Redner den Entwurf als geeignete Grundlage für eine
Verständigung an Der Wortführer des Centrums be
schränkte die finanziellen Ziele welche seine Partei mit
der Branntweinsteuerreform erreichen wolle auf ein sehr
bescheidenes Maß Indessen wird das Centrum über die
Höhe des Steuersatzes schon noch mit sich reden lassen
und wenn sich Conservative und Nationalliberale verstän
digen kann die clericate Partei auch entbehrt werden
Freilich im Einzelnen sind noch viele und schwerwiegende
Bedenken zu beseitigen Wir wollen hoffen daß dies in
der einzusetzenden Commission gelingt die jedenfalls mit
besseren Aufpickn als ihre Vorgängerinnen an die Ar
beit geht

Was die Frage der Frauenarbeit anbetrifft so er
achtet der Centralverband die unterschiedliche Behandlung
der Arbeitszeit verheiratheter und unverheiratheter Arbei
terinnen mit Rücksicht auf die industriellen Betriebe ganz
besonders aber im Interesse der Arbeiter selbst für unge
mein schädlich Schon die Bestimmung des Antrages
Kropatscheck vom vorigen Jahre daß die verheirateten
Arbeiterinnen ohne Ausnahme eine halbe Stunde vor Be
ginn der Mittagspause zu entlassen seien würde unzu
träglich und in den meisten Fällen unnöthig sein da auf
die nahe an der Fabrik wohnenden Arbeiterinnen schon
jetzt Rücksicht genommen werde in vielen Fabriken aber
deren Arbeiter entfernt wohnen für dieselben durch Liefen
rung einer guten und kräftigen Mahlzeit zu gewöhnlich
sehr billigem Herstellungspreise gesorgt werde Eine Ent
lassung der Frauen an den Sonnabenden drei Stunden
vor Schluß der Arbeit würde den Schluß der Arbeit
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8 Jahrgang
überhaupt bedingen Der Centralverband tritt daher dem
Antrage Lohren nach welchem Arbeiterinnen am Sonn
abend nach 5 /z Uhr in den Fabriken nicht beschäftigt
werden dürfen nicht entgegen wendet sich aber mit um
so größerer Entschiedenheit gegen den Antrag Hitze welcher
die Arbeit der Frauen in den Fabriken auf 6 Stunden
täglich beschränken will Da eine Schichtarbeit der Frauen
technischen Schwierigkeiten begegne so würde eine solche
Bestimmung den Arbeitgeber zwingen von Beschäftigung
der Frauen überhaupt abzusehen und deren Stellen durch
unverheirathete Arbeiterinnen zu besetzen Damit gingen
gerade bedürftigen Familien Millionen nicht wieder zu er
setzenden Arbeitslohnes verloren und es würde sich leicht
eine Hausindustrie herausbilden welche kaum zu beaufsich
tigen wäre Die letzte Konsequenz wäre die daß der ver
hältnißmäßig hohe Lohn den die Arbeiterinnen in den
Fabriken verdienen sie abhalten würde in die Ehe zu
treten dadurch würde das unerlaubte Zusammenleben
also die Unstttlichkeit gefördert werden Der Protest
gegen diesen Antrag werde in sehr geringem Maße durch
das Interesse der Industrie bestimmt der es unter den
gegenwärtigen Verhältnissen wenn ihr auch gewisse Ar
beiter Kategorien entzogen würden doch nie an Arbeitern
fehlen würde sondern durch den Wunsch die Arbeiter selbst
vor Schädigung zu bewahren

Die regelmäßige lediglich zur Vermehrung der Pro
duktion dienende also gewissermaßen prinzipielle Nacht
arbeit der Mädchen und Frauen hält auch der Central
verband für verwerflich er möchte jedoch auf die Rohzucker
erzeugung die schlesischen Hoch und Koksöfen die
Eisenindustrie den Kohlen und Erzbergbau in Schlesien
die Zeitungsdruckereien Papier und Pappenfabriken Rück
sicht genommen wissen Mit Entschiedenheit dagegen tritt
er der leider in nicht geringem Umfange in der Textil
industrie vorkommenden Nachtarbeit der Arbeiterinnen ent
gegen Der Centralverband hält dafür daß es eher ge
rathen sein dürfte die fakultativen Befugnisse des Berord
nuugsweges in diesem Punkte zu erweitern

Die Freisinnigen haben vorgestern ihre sozialpoli
tische Thätigkeit wofür sie eine besondere Kommission
niedergesetzt hatten mit Abhaltung zweier Versammlungen
begonnen in welcher die Jnuungssrage verhandelt wurde
Die Vortragenden beschränkten sich auf die Negation und
polemisirteu namentlich gegen die dem Reichstage zuge
gangene Jnnnngsvorlage sowie gegen die bekannten An
träge Ackermann Biehl In den Versammlungen hatten
die Sozialdemokraten Oberhand in der einen setzten sie
die Resolution durch worauf die Versammlung polizeilich
aufgelöst wurde Die andere Versammlung verfiel dem
Schicksal der Auflösung noch bevor es zu einer Beschluß
fassung kam

Von industrieller Seite wird uns geschrieben Ob
die Pariser Wagnersche Musik hören wollen oder nicht
kann uns Deutschen ziemlich gleichgiltig sein bedenklich
bleibt indessen daß der Mob von Paris es fertig ge
bracht hat auch bei dieser an uud für sich politisch nicht
ins Gewicht fallenden Angelegenheit der Regierung gegen
über feinen Willen durchzusetzen Dieselbe französische
Regierung ladet für 1889 alle Länder der Erde zur Be
schickung der Pariser Industrie Ausstellung ein
Wenn diese Regierung nicht im Stande ist die Auffüh
rung einer deutschen Oper vor Beschimpfungen zu sichern
welchen Schutz will sie dann den deutschen Erzeugnissen
versprechen welche Garantie will sie leisten daß die Jury
welche eine ausgezeichnete deutsche Leistung etwa zu Prä
miiren wagte nicht persönlich bedroht daß die deutschen
Ausstellungsobjekte nicht verunstaltet oder gar zerstört
daß die deutschen Aussteller nicht beschimpft werden Nach
dieser letzten Glanzleistung des Pariser Pöbels wird der
französischen Regierung vielleicht selbst darüber ein Ver
ständniß aufgehen warum die deutsche Industrie mit sel
tener Einmüthigkeit eine Betheiligung an der Pariser Aus
stellung abgelehnt hat ohne zuvor die voraussichtlich gleich
lautende Entscheidung der deutschen Regierung abzu
warten

Nunmehr kommen auch von der französisch ita
lienischen Grenze Meldungen wonach dort der Spio
nagedienst genau so organisirt ist wie an der deutschen
indem auch die dort stationirten Spezialkommissare z
allerlei Spionagediensten a 1a Schnäbele benutzt werden
Wie die Gazz del Popolo bemerkt herrsche in Rom
gegen dies Verfahren der Republik berechtigte Verstimmung

Der Pariser Temps meldet daß das Abkommen
zwischn Frankreich und England wegen der Samaliküste
dem Abschlüsse nahe sei und daß auch die Verhandlungen
wegen der Neutralerklärung vorangehen



Der französische Kriegsminister Boulanger hat wieder
einmal seinen Willen durchgesetzt Schon kurz nach Ueber
nahme seines Ressorts trat Herr Boulanger bekanntlich
mit dem Plane einer versuchsweisen partiellen Mobilisirung
hervor stieß aber dabei auf so mancherlei Bedenken daß
die Sache liegen blieb und halb und halb der Vergessen
heit anheimfiel Insbesondere wurde gegen den gedachten
Plan eingewendet daß dessen Verwirklichung das Miß
trauen des Auslandes rege machen könnte mit welchem
in gutem Einvernehmen zu bleiben eine der vornehmsten
Sorgen des damaligen französischen Kabinets bildete
Nunmehr scheinen diese und andere Rücksichten wenn auch
nicht gerade in Wegfall gekommen zu sein aber doch so
viel an Gewicht verloren zu haben daß Herr Boulanger
feinen Lieblingswunsch wieder hervorsuchen und sogar das
Placet des Staatsoberhauptes Grevy dafür gewinnen
konnte Demnach würde Europa für den kommenden
Oktober Zeuge sein von dem Schauspiel der probeweisen
Mobilisirung eines der im Süden oder Westen Frankreichs
garnisonirenden Armeekorps Der Laie faßt diesen Be
schluß vielleicht von der harmlosen Seite auf indem er
denkt was kann auch gesetzt den schlimmsten Fall der
europäische Friede von einem einzigen auf Kriegsfuß ge
fetzten französischen Armeekorps sonderliches zu fürchten
haben Anders dürste schon der Fachmann argumentiren
wenn er die Summe derjenigen Vorbereitungen in An
schlag bringt welche von jetzt an bis zu dem in Aussicht
genommenen Termine nicht nur bei einem sondern bei jedem
französischen Armeekorps ihren Gang nehmen werden das
mit der Möglichkeit selbst als Demonstrationsobjekt er
koren werden zu können rechnen muß Für den Fach
mann resultirt aus erwähnter Maßregel die wenn zwar
auch nicht direkt beabsichtigte doch von ihr untrennbare
Wirkung daß allermindestens die Hälfte der französischen
Armee demnächst dem Bereitschaftszustande so nahe geführt
sein wird als dies in Friedenszeiten ohne direkten Anstoß
zu geben nur irgend möglich erscheint Und das ist für
den inoffensiven Dritten zumal wenn er sich von der
ganzen Fülle des Hasses der experimentirenden Nation
getroffen weiß immerhin kein ganz angenehmes Bewußt
sein umsomehr da die im Nordosten und im Centrum
Frankreichs stehenden Truppentheile ohnehin auf den
schnellstmöglichen Uebergang vom Friedens zum Kriegs
fuße eingerichtet sind

Telegraphische Nachrichten
Karlsruhe 10 Mai Die Großherzogin reist am Don

nerstag nach Berlin um während der Abwesenheit der Kaise
rin welche am Sonnabend nach Baden Baden abreist dort zu
bleiben Die Kronprinzessin von Schweden ist von Amster
dam zur Kur nach Franzensbad abgereist Der Großherzog
und die Großherzogin sind heute mit ihr in Frankfurt a M
zusammengetroffen

Frankfurt a M 10 Mai Heute Mittag wurde der von
Gustav Manskopf der Stadt gestiftete renovirte Justitiabrun
nen auf dem Roemerberg den Stadtbehörden vom Stifter feier
lich übergeben Se Majestät der Kaiser richtete ein Glück
wunschtelegramm an Manskopf welches der Freude über das
die alten Merkwürdigkeiten der Stadt vermehrende hochherzige
Geschenk Ausdruck giebt

171 Frauenws
Von S v d Horst

Pauline sah unverwandten Blickes in das saubere kleine
Zimmer hinein Arme Hedwig das Leben hatte ihr nur
Gold geschenkt Ströme von Gold aber vor den Schätzen
wahren Glückes lag immer für sie ein Riegel der niemals
hinweggezogen wurde Wäre Hermann als ein Fremder
ihr begegnet ganz arm aber frei ach mit welcher Her
zensfreude würde sie wohl den schimmernden Reichthum
von sich geworfen haben um ihm anzugehören los und
ledig wie der Vogel hoch im Blau aber glückselig in ihrer
Liebe

Aus Panlines Augen sielen brennende Thränen Dort
im fernen Amerika der einsame in seinem Stolz unheilbar
verletzte Mann hätte er nicht frei und glücklich werden
können durch einen Theil des rothen Goldes das hier
keinen Frieden gebracht hatte kein echtes Glück nur einen
schmalen Ersatz dessen was das unerbittliche Geschick ver

sagte
ie wandte sich ab um den Lauscherposten zu verlassen

dicht hinter ihr stand Hedwig Günther
Ein einfach geschnittenes Trauerkleid umschloß den schlan

ken Körper die Haare waren unter einem schwarzen Spitzen
tuch verborgen die Augen sahen ruhig beinahe freundlich
auf das blasse thränenüberströmte Antlitz des jungen Mäd
chens Hedwig sprach keine Silbe sie grüßte auch nicht
aber es schien als erwarte sie nur das erste Wort um
die Hand auszustrecken und dem Kinde ihrer Stiefschwester
Haus und Herz zu öffnen

Pauline fühlte wie alles Blut heiß in ihr Gesicht trat
Hedwig war es die zwischen ihr und dem Glücke stand
die sie hinderte den Geliebten aus einer feiner Bildung
unwürdigen Lage zu befreien

Und sich gewaltsam beherrschend ging sie ohne Gruß
vorüber ohne von der in tiefe Trauer gekleideten Dame
die geringste Notiz zu nehmen Hedwig hatte ihr gram
volles Gesicht ihre Thränen gesehen das Wort der
Bitte des Grußes sollte sie wenigstens nicht hören

Im Hausflur erschien der Freiherr und dicht hinter ihm
seine Gemahlin trotz der frühen Stunde in voller Toilette
mit aufgeregtem Gesicht und glänzenden Augen sie
schritt stumm an der Seite des heimlich erbitterten Mannes
dahin entschlossen ihn nicht aus den Augen zu verlieren
Wohin er ging dahin wollte sie ihn begleiten sie nahm
auch seinen Arm und sprach hie und da ein Wort um ihn
zum Reden zu bringen sie gab ihm Schmeichelnamen leise
kosende Laute Was that ich Dir Leo Wenn Du doch
ganz offen sprechen wolltest wen

Paris 10 Mai Der Senat hielt heute eine kurze Sitzung
um die Tagesordnung sür die nächste Zeit festzustellen Lalanne
beantragte die Zurückstellung des Entwurfs in Betreff des Ge
neralraths der Seine Songeon und Bozerian erklärten sich
gegen die Zurückstellung welche darauf mit 87 gegen Stim
men abgelehnt wurde Hiernach vertagte sich der Senat bis
nächsten Donnerstag

In der Deputirtenkammer brachte der Kriegsminister Bou
langer den Gesetzentwurf wegen versuchsweiser Mobilisirung
eines Armeekorps im Oktober ein Der Entwurf wurde der
Budgetkommission überwiesen Auf den von dem Präsiden
ten der Budgetkommission unterstützten Antrag Wilsons beschloß
die Kammer das Gesetz über die Zuckersteuer vor dem Heeres
gesetz zu berathen

Paris 10 Mai Der Gesetzentwurf betreffend die ver
suchsweise Mobilisation eines Armeekorps im Oktober verlangt
eine Aufwendung von Mill Frcs jedoch stellt sich nach
Abzug von Supplementarbeträgen die bereits in dem Ordi
narium des Budgets für Vertheidigszwecke eingestellt waren
der effektiv neu zu deckende Bedarf nur auf Millionen
Francs

Paris 10 Mai Die Deputirtenkammer genehmigte den
Gesetzentwurf betreffend eine Zuschlagstaxe von 10 Fres auf
100 Kilogramm Zucker jeder Art und jeden Ursprungs Die
nächste Sitzung findet Donnerstag statt

Nach den Motiven zu dem Gesetzentwurf über den Mobili
sirungsversuch werden als Maximum der Einberufungsdauer
12 Tage für die Reservisten und 10 Tage für die Territorial
Armee festgesetzt Das Erposs bestätigt daß die Mobilisirung
im Oktober bei den Armeekorps im Westen oder Süden statt
finden soll um dadurch zu zeigen daß es sich bei dieser Maß
regel lediglich um einen Versuch handelt

London 10 Mai Unterhaus Der Sekretär für die Ko
lonien Holland theilt mit die Kolonialkonferenz habe den Ge
setzentwurf betreffend die Verwaltung Neuguineas gebilligt
es sei jedoch die Sanktion der kolonialen Regierungen und ge
setzgebenden Körperschaften erforderlich und daher nicht er
wünscht schon jetzt Details mitzutheilen die Interessen der Ein
geborenen seien völlig geschützt

Brüssel 10 Mai Die Repräsentantenkammer hat den
von Dumont eingebrachten Gesetzentwurf betreffend die Ein
gangszölle auf Vieh und Fleisch mit 6g gegen 54 St definitiv
angenommen Fünf Mitglieder enthielten sich der Abstimmung

UMS CHrMK
Der Kaiser nahm gestern auf dem Tempelhofer Felde

die Besichtigung des Kaiser Franz Garde Grenadier Re
giments Nr 2 und demnächst des 3 Garde Regiments
zu Fuß vor Nachher nahm der Monarch auf dem Pa
radefelde noch zahlreiche militärische Meldungen entgegen

und kehrte dann ins Palais zurück Dort arbeitete der
Monarch noch längere Zeit mit dem Chef des Militär
Kabinets und konferirte mit dem Staatsminister von
Bötticher

Die Kaiserin besuchte gestern Vormittag die neue
Volksküche in der Paulstraße zu Moabit verweilte dort
einige Zeit und begab sich darauf nach dem Magdalenenstist

Der Kronprinz und die Kronprinzessin werden mit
den Prinzessinnen Töchtern in der nächsten Woche aus
Ems in Berlin zurückerwartet

Man schreibt der Münch AÄg Ztg aus Berlin
Nachdem in Weimar der langjährige Intendant des
dortigen Hoftheaters v Loön kürzlich verstorben ist hat
der dramatische Dichter Ernst von Wildenbruch den

Bitte ich fürchte Dich durch diese weiten Wege zu
ermüden Adele Mein Ziel liegt noch über eine Stunde
hinaus

Ach Du weichst mir aus Du wünschest vielleicht gar
allein zu sein

Er blieb die Antwort schuldig Blaß und mit gerö
theten Augen ging die Baronin neben ihm durch den herr
lichen Buchenwald dessen Wege überall von fröhlichen Men
schen belebt waren Der Morgenzug hatte Schaaren von
Städtern hinausgeführt ins Freie Turner und Sänger
zogen vorüber Schulen mit zahlreichen Kindern Familien
und befreundete Gruppen denen große Proviantkörbe und
die verschiedensten Musikinstrumente nicht fehlten Es war
Sonntag heute alle Welt hatte die Arbeit bei Seite ge
legt und vergnügte sich nach der sauren Woche jetzt am

frohen Feste
Der Baron ging tiefer in den Wald hinein Dieser

Spaziergang sollte so weit ausgedehnt werden daß Adele
den Gedanken ihren Gatten auf jedem Wege begleiten zu
wollen möglichst bald wieder fallen ließ Eine Gefangen
schaft wie diese hätte er um keinen Preis ertragen
schon die bloße Vorstellung trieb ihm das Blut heiß durch
alle Adern

Einzelne Laute klangen durch die wundervolle Waldes
stille hier eine Art Jauchzen und dort eine immer ant
wortend immer zusammengehörig dann ein lustiges
schmetterndes Trompetensignal Es ging wie ein Messer
stich durch die Brust des Freiherrn da unten im grünen
Thale an den Ufern des Gebirgsbaches wurde zum Sam
meln geblasen es war der Ruf dem er in vergangenen
glücklichen Tagen so oftmals folgte der wohlbekannte Ruf
dem schon das Pferd willig gehorcht ehe noch die leichte
Bewegung des Reiters es zwingt

Leo blieb stehen Laß uns umkehren Adele fagte
er gepreßt

Aber schon war es zu spät Onkel Leo rief der älteste
Knabe des Obersten wir sammeln Pilze für das Diner
Guten Morgen Guten Morgen Jetzt kommt nur Papa
hat eben geblasen es gibt ein Frühstück im Grünen

Gebratene Hühner setzte eine andre Stimme hinzu
Und auch eine große Torte hat die Köchin gebacken

Ueber das Moos und durch die üppigen Himbeergebüsche
kletterte eine Schaar fröhlicher junger Leute alle mit
mehr oder minder reichlicher Ausbeute an eßbaren Schwäm
men versehen Die Damen hatten überdies Erdbeeren
gepflückt sämmtliche Hüte trugen Kränze und aller Zwang
der Etikette war abgestreift Ter Baron und seine Ge
mahlin wurden auf eine Lichtung geführt und befanden
sich nun ohne es verhindern zu können in der Mitte

Antrag erhalten die Stelle des Intendanten am Weimar
schen Hostheater zu übernehmen Obwohl Wildenbruch
mit ganzer Seele dem Theater sich hingeneigt fühlt so
haben ihn doch mannigfache Erwägungen veranlaßt das
ehrenvolle Anerbieten abzulehnen

Nachdem der Fernsprechverkehr auf den seit län
gerer Zeit im Betriebe befindlichen Verbindungen Berlin
Magdeburg Magdeburg Brauuschweig Hannover und Ber
lin Hannover sich allseitig bewährt hat ist die Reichspost
Verwaltung dazu übergegangen weitere größere Städte
und Jndustrieplätze durch gleichartige Verkehrsanlagen mit
der Reichshauptstadt und unter sich unmittelbar in Ver
bindung zu setzen Zunächst sind am 10 März d I die
Fernsprechverbindungen Berlin Halle Saale 165 Kilo
meter Länge und Berlin Stettin 178 Kilometer
Länge letztere unter Anwendung eines neuen eigenar
tigen Betriebsverfahrens mit vollem Erfolge dem allge
meinen Verkehr übergeben worden Sodann hat am 1
Mai d I die Eröffnung der noch ausgedehnteren gleichen
Fernsprechanlage Breslau Beuthen Oberschlesien auf einer
Länge von 200 Kilometer stattgefunden durch welche das
ausgedehnte Fernsprechnetz der Stadt Breslau mit der
gesammten Fernsprecheinrichtung im oberschlesischen Jndu
striebezirke unmittelbar verbunden wird Bei sämmtlichen
Anlagen sind derartige Betriebseinrichtungen getroffen daß
ein nnmittelbarer Sprachverkehr von Theilnehmer zu Theil
nehmer stattfindet dergestalt daß die Theilnehmer von
ihren Wohnungen Geschäftsräumen und Gefchäftsstellen
unmittelbar mit sämmtlichen Betheiligten an der über einen
Flächenraum von rund 1700 Quadratkilometer ausgedehn
ten die Orte Beulhen Tarnowitz Gleiwitz Zabrze Königs
hütte Kattowitz Myslowitz c umfassenden oberschlesischen
Fernsprech Einrichtungen in Sprechverkehr treten Eine
gleich vollkommene Einrichtung ist noch in keinem anderen
Lande ausgeführt

Der Gesammtvorstand des Reichstags ist von
den städtischen Behörden von Dresden zur Besich
tigung der dortigen Gartenbauausstellung eingeladen worden
und hat diese Einladung angenommen

Die in manchen Zeitungen verbreiteten Nachrichten
über die Sommerreisen S M des Kaisers sind jeden
falls verfrüht Ein bestimmter Termin steht noch nicht
fest Allerdings wird der Kaiser nach Ems gehen ob
aber dann nach Gastein ist mehr als zweifelhaft da wie
verlautet die Aerzte die hohe Lage von Gastein und die
dieser entsprechende Luft für den Zustand des Kaiserlichen
Herrn nicht mehr so zuträglich halten als dies in den
Vorjahren der Fall war

Metz 7 Mai Die allen Besuchern der Metzer
Gegend bekannte römische Wasserleitung nächst der
Trierer orts viZra wohl das befterhaltenste und großartigste
Baudenkmal Deutschlands aus Römerzeiten wird im Laufe
dieses Frühjahrs einer eingehenden Reparatur unterzogen
Diese erstreckt sich darauf die 26 noch vorhandenen durch
Bogen verbundenen Pfeiler welche eine Höhe bis zu 18
Meter haben in ihrem jetzigen Bestände zu erhalten Zum
gleichen Zwecke hat die deutsche Regierung bereits in den

einer größeren Gesellschaft der wenigstens die Baronin
vollkommen sremd gegenüberstand Man sah ihr blasses
Gesicht und fand es begreiflich daß diese Frau den Freu
den der Geselligkeit ganz entsagte aber wie war
Leo der flotte Leo zu einer derartigen Heirath gekommen

Der siebenjährige Paul gab dem allgemeinen Erstaunen
sogleich Worte Onkel Leo ist das Deine neue Mama
rief er Darf ich euch einmal besuchen Rittmeister
Kleeberg sagte neulich Du hättest Tonnen Goldes ge
heirathet die wollte ich gern einmal sehen

Sekundenlang schien bei diesen Worten des kecken Bürsch
chens die Gesellschaft wie erstarrt dann lachte der Oberst
indem er den Knaben am Ohr zog und nach ihm nahmen
alle auch der Freiherr die Sache für einen guten Spaß
Die Baronin erhielt einen geschützten Platz man bot ihr
trotz der Sommerhitze Tücher und Plaids während Leo
die Pilzsammler begrüßte und Paul in eine Art Gefan
genschaft gerieth Da unten auf den Steinen am Ufer
lagen die Schwämme zum Trocknen ausgebreitet und
Cäcilie hatte das Vergnügen sie von Erde und Blättern
zu säubern Auch das Frühstück mußten ihre Hände
zierlich Herrichten die kleinen Mädchen waren ihrer Ob
hut anvertraut und die Erdbeeren hatte man ihr über
geben um sie für die Tafel zuzubereiten

Arme Cäcilie
Leo sah Alles auch daß Lieutenant Goverts mehr

unten in der Nähe des blassen jungen Mädchens als
oben unter den Teilnehmern der Gesellschaft zu finden
war Ein Strom von Groll doppelt hestig durchfluthete
seine Seele Goverts und er hatten sich nie gut gestan
den die Kameraden duldeten überhaupt den Sohn des
reichen jüdischen Emporkömmlings in ihrer Mitte nur
sehr ungern vielleicht nur weil er die Gelder des väter
lichen Millionenschatzes äußerst freigebig verlieh und nie
mals zurückforderte sie haßten ihn seit es einmal
herauskam daß er sich rühmte die sämmtlichen Herren
Lieutenants in der Tasche zu haben So ständ der junge
Mann mit dem gelblichen Gesicht und dem hämischen
Zug um die Mundwinkel geistig allem nur von den
Vorgesetzten seiner besonderen Tüchtigkeit wegen beachtet
und von der Damenwelt im Hinblick auf den fabelhaften
Reichthum welcher ihm zufallen mußte als onkmt okörü
behandelt Für diese letztere Gunftbezengung dankte er
in eigenthümlicher Weise indem seine Blicke nur die Bonne
des gräflichen Hauses zu bemerken schienen nicht aber die
Besucherinnen desselben

Fortsetzung folgt



siebziger Jahren erhebliche Mittel aufgewendet Die Re
staurationsarbeiten werden unter Leitung des in archäolo
gischen Kreisen wohlbekannten Bezirks Baumeisters Tornow
dem auch die Restaurationsarbeiten an der hiesigen Kathedrale

übertragen worden sind ausgeführt Das ursprüngliche
Bauwerk dessen Entstehung von den Einen auf Drusus
von den Anderen auf Augustus zurückgeführt wird über
spannte in 118 Bogen das an dieser Stelle ziemlich breite
Moselthal und hatte den Zweck das Wasser aus den Gorzer
Quellen nach dem etwa 9 Kilometer entfernten Metz zu
leiten

Ein entsetzlicher Vorgang spielte sich vorgestern
zu später Abendstunde in Berlin in dem Hause Zimmer
straße 61 ab Dort bewohnt auf dem Hofe eine Treppe
eine Fran R ein kleines Quartier mit ihren zwei nied
lichen Kindern einem Knaben von 8 und ein Mädchen von
6 Jahren Die Leute hatten früher in guten Verhält
nissen gelebt der Vater war Eisenbahnbeamter in einer
Stadt der Altmark gewesen wegen irgend eines Vor
kommnisses aus dem Dienste entlassen worden und hatte
sich aus Verzweiflung das Leben genommen die Wittwe
war nach Berlin gekommen in der Hoffnung hier Hilfe
oder doch Armenunterstützung zu finden Das gelang
ihr nicht und sie wurde als vollständig mittellos in ihre
Heimath befördert aber auch dort scheint man sich ihrer
nicht haben annehmen zu wollen denn vor einigen Tagen
kam sie eine hübsche Frau anfangs der dreißiger Jahre
nach Berlin zurück und logirte sich in dem genannten
Hause ein Am Montag kehrte sie mit einen Korb voll
Essen zu ihren Kindern zurück worüber die hungrigen
Kleinen eine lebhaste Freude empfanden Plötzlich aber
wurde sie vom Wahnsinn erfaßt und stürzte sich mit ge
zücktem Küchenmesser auf die Kinder mit dem Ausruf
daß sie sich und die Kleinen das Lebeu nehmen wolle
Auf die lauten Hilferufe der letzteren eilten die Nachbar
innnen zu Hilfe ohne jedoch die wüthende Irrsinnige
bändigen zu können erst männlicher Dazwischenkunst ge
lang die Bezähmung der Frau Als die herbeigerufene
Polizei und der Arzt erschienen konnten sie nur plötzlich
hervorgerufenen Wahnsinn konstatiren und da auch die
Gemeingefährlichkeit festgestellt wurde so beförderte man
die Irre zur Neuen Charitö während man für die Pflege
der Kinder Sorge trug

Wie man Wiener Blättern aus dem mährischen Orte
Kojetein meldet haben in der Nacht vom 7 auf den 8
d M dort Unruhen gegen die Juden stattgefunden
Schon in der vorigen Woche hatten gegen die Juden
kleinere Exzesse stattgefunden nachdem in den unteren
Volksklassen des Ortes das Gerücht verbreitet worden
war ein junges Mädchen fei von Juden ermordet und
nach Bifenz geschleppt worden wo man die Osterbrote für
den ganzen Umkreis zu bereiten pflegte Es gelang der
Behörde nicht ohne Anstrengung wieder Ordnung zu
schaffen Durch die Bezirkshauptmannschaft von Prerau
mußte Militär requirirt werden Es wurden 40 Exze
denten verhastet die man nach der Frohnfeste Olmütz
brachte

In Saargemünd ereignete sich am 7 Mai ein
gräßliches Unglück auf der nahegelegenen als beliebter
Ausflugsort bekannten Simbach Der Wirth und Müh
lenbesitzer Maurer daselbst wurde bei seiner gewohnten
Beschäftigung in der Mühle plötzlich von einem Treib
riemen erfaßt und derart gegen den Wendelbaum gedrückt
daß er auf der Stelle todt blieb Die Dienstmagd des
Verunglückten welche ihrem Herrn zu Hilfe eilte wäre
beinahe einem gleichen Schicksal zum Opfer gefallen Die
Kleider derselben hatten sich ebenfalls schon in dem Trieb

werk verwickelt als auf ihre Hilferufe die Mutter des
Verunglückten noch rechtzeitig herbeieilte und durch Herab
reißen der Kleider der Magd dieselbe aus ihrer gefährlichen
Lage befreite

Russisches Der Myslowitzer Ztg zufolge hat
sich ein russischer Geistlicher welcher bereits ein hoher Sieb
ziger ist wegen seiner Schwäche in das Mönchkloster zu
Czenstochau zurückgezogen Vor einigen Tagen kam in qu
Kloster ein Trupp Kosaken aus Petrikau um angeblich
nach revolutionären Blättern welche dort verborgen sein
sollten zu suchen Bei dieser Gelegenheit kamen dieselben
auch in die Zelle des Gestilichen um dieselbe zu durch
suchen fanden zwar keine kompromitirende Schriftstücke aber
eine eiserne Kassette in welcher sich 30000 Rubel das ge
sammelte Vermögen des geistlichen Herrn befand vor und
nahmen dieselbe als gute Beute mit nach Petrikau indem
sie dabei bemerkten daß ein so alter Mann soviel Geld
nicht mehr verbrauchen könne und zu befürchten sei daß
diese Summe ins Ausland wandern könnte Wie mitge
theilt Aiird heißt der betreffende Geistliche Kubatzek Die
in Deutsch Pickar Groß Dombrowka Charlep Myslowitz
und Tarnowitz O Schl wohnenden Geistlichen haben bei
den Behörden in Petrikau Rußland Schritte zur Wieder
erlangung des Geldes versucht aber ohne Erfolg

Seltsame Testamente Vor Kurzem starb in
Wien eine Wittwe Frau Johanna G die nur eine ein
zige Verwandte hinterließ eine 19jährige Nichte Diese
setzte sie auch im Testamente zur Erbin ihres 30000 Gul
den betragenden Vermögens ein Aber eine recht unan
genehme Klausel war da am Schlüsse zu lesen Meine
Nichte tritt jedoch nur dann in den Genuß des Vermö
gens wenn sie sich verpflichtet alle Kleider von mir zu
tragen und so lange sie lebt stets Röcke Jacken und Hüte
nach dem gleichen Schnitte zu tragen Die Nichte hat
erklärt auf diese Bedingungen einzugehen Vorläufig sind
die Kleider der Tante ja noch modern Unangenehm dürfte
diese Klausel erst in zehn bis zwanzig Jahren werden
Ein heiteres Gegenstück biloet folgendes Wiener Geschicht
chen Der Schuhmacher Bohuslaw Hernek war im Allge
meinen Krankenhause gestorben Er hatte eine kleine Jung

gesellenwohnung inne gehabt und in einer Tischlade fand
man ein großes Couvert mit der Aufschrift Mein Testa
ment In demselben bestimmte er daß nach seinem Lei
chenbegängniß zwanzig Schuhmachergesellen vier Liter Bier
und zwei Liter Wein auf sein Andenken leeren sollten
Leider leider hatte aber der wackere Bohuslaw jene
respektablen Quantitäten von Bier und Wein schon bei Leb
zeiten selbst ausgetrunken so daß für die von ihm so groß
müthig bedachten Schuster nichts übrig blieb

Gewissensbisse Am 5 ds meldete sich bei dem
Gemeindevorsteher zu Binow bei Greifenhagen der ehe
malige Hilfsjäger Mielke in der Nähe von Deutfch Crone
geboren mit der Anzeige daß er den zu Freudensier bei
Deutfch Crone stationirt gewesenen Förster Schliefert am
19 März 1883 erschossen habe M will dort als Hilfs
jäger stationirt gewesen und mit der Tochter des Sch ein
Liebesverhältniß angeknüpft haben jedoch von dem Vater
als er um die Hand der Tochter anhielt abgewiesen sein
Aus Rache habe er darauf dem Förster in einer Schonung
aufgelauert und ihn hinterrücks niedergeschossen Ein Ver
dacht hat sich auf ihn bisher nicht gelenkt vielmehr wurde
allgemein angenommen daß Sch von Wilddieben erschossen
worden M will noch einige Zeit auf der Försterei dann
aber nach Rußland gegangen dort als Förster angestellt
später aber ausgewiesen worden sein Von Gewissensbissen
geplagt sei er jetzt zur Anzeige seiner That getrieben
worden M jetzt 28 Jahre alt wurde in das Gerichts
gefängniß eingeliefert und hat auch dort sein Geständniß
aufrecht erhalten

In den Alleen des Wiener Praters kann man
seit einigen Tagen in den Morgenstunden einen recht
sonderbaren Passagier seine Spazierfahrten machen fehen
Der sonderbare Kauz zeigt ein sehr gelehrtes Gesicht mit
grübelnder leidender Miene es heißt daß er der gelehr
teste Vegetarianer ist der sich dermalen in Wien aufhält
Dieser merkwürdige Fremdling ist der in Rekonvalescenz
befindliche Schimpanse aus der Ehlbeck schen Menagerie
Der arme Teufel wird ärztlichen Anordnungen zufolge
wohlverwahrt in Decken und Tüchern in der Hauptallee
und den Auen des Praters spazieren gefahren Wer den
sonderbaren Kauz mit seiner würdevollen gramdurchfurchten
Miene im Fond des Wagens sitzen sieht wird sich des
Mitleids aber auch des unwillkürlichen Lachens nicht er
wehren können Hoffentlich werden ihm diese Ausflüge
auch wieder zu feiner früheren Gesundheit verhelfen

TageskalLKger
Die Königl UniverfitätS Bibliothe k ist geöffnet Montage

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihn
der Bücher und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
Kgl Standesamt im neuen Sparkussengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

StZMische Anstatt für Ardeitsnachweifnng rten Inspektor Me Arbeitsanfall
RervyegnngSstatio 1 für fremde Reifende ebendaselbst
Mchwörsenversmumlmlg Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologischer Central Verei für Sachsen und Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vienenväter Versannnlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab j8 im Psarrhause zu Glancha
Verband deutscher HanZlnngsgehülfen Kreisverein Halle a S Ad S Uhl

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 3 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallifcher Tchachklub Ab 8 in der Fanziskaner Halle
Handwerker Bilimugsvcrein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männcrgesangserei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Halidwcrlcrmeifter Licdertafel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Krenzbrüder Stammtisch I Z Ab 8 gr Ulrichsftr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia W 8 in der Halloria
Vorfchnhbant des Handwerkermcifter Vereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meiftervereins Geöffnet v 4 6 hei Hf Mcher

Berggasse 1

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof HMs

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10,55 V MCöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10,30 A 12,5 A fbis CöthenZ

Nach Leipzig 4,20 fr 7,30 B
M 25 V 10 15 B 11,30 B
1,40 N Z3 20 N 5,8 NM 15A 7 1dA 9 5 A 10 47 A

11,0 A 3 2 fr
Nach Vienenbnrg 7 40B 11,35 B

3 5 N 6,0 A 9 25 A MsHalberstadts

Nach Eafsel 5,10 V 7,45 V bis
Eisleben 9,0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
fbis Eichenberg 9 30 Abends fbis
Nordhause nl 10,37 A 12 9 fr
pis Oberroblingen

Nach Gnben 7,45 V 1,33 N 7 24
A fbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10,15 B 11,38 B 2 5 N
5 29 N 6,5 A 9 40 A fbis
Erfurt 11,3 A

Nach Berlin 4,35 st 7,25 V
9 18 V 11 0 V 2,0 N 5,39 N
6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

on Magdebsrs 721 B 8 32 V
fv,CvthenZ 10 2 R I W N 5 S
N 6 56 A 8 5S A 10 41 A
2 45 st

Bon Leipzi ZS 52 V 7 S V
83 42 B 9 43 B Z11 7 B

11,23 V 1 12 N 2 51 N 84 S
N 5,31 N 7,37 A 3 A
Z8,57 A 10 27 A 11 53

Bon Vienenbnrg 7 5 B von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10,5 K 1 16 M 4 5 N 8 50A

Lon aW 6 55 B sv Nordhsufe
7 14 V 10 5 V fv Eichender

1L L M, von EiAeben 1 13 N
5 13 N 3 0 A von EisleSW
855 A 10 25 V

Bon nie 7 4 K fvon Falken
bergZ 1,6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 W st 7 7 B
9 13 V 10 33 B 1 3 N 5 1

N 5 33 R ö 3 A S Z3 A
10,56 A
Bon Berlin 4 20 fr 3 20 N vo

Bitterfeld 10 3 B 11 31 V
2 5c N fvonBitterf ld 5 23 N
5 44 N 3,53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzug

Abgang mld Ankunft der Privat Personenhotzm
Posthof Halle

Nach Schafftiidt 5 45 V 3,0 N Von Schafstiidt 8 35 B 7 5
Nach Uauinde 6 0 B 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 30 A
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Usderstcht der WiLteruns
Die Temperatur m Celsius Graden war m riachdenaimtev

Städten folgende Petersburg fehlt Memel s S Berlin j 11
HawlMy j 9 Ehemnid j 10 München 10 Paris fehlt

Berliner Börse vom 10 Mai
Die Börse begann heute wiederum ziemlich fest nur spekula

tive Montanwerthe blieben matt Das Geschäft war aber auch
ieute nur von geringer Ausdehnung Zum Schluß befestigte
ich die Haltung noch mehr

Prodnltenbörie Berlm 10 Mai Weizen unter dem Druck stark
Abgaben w rückgängiger Preisbewegung loko 163 bis 185 M Mai Jnnt
185 bis 182,75 M Roggen loko nur feine Qualitäten leicht zu be
geben Lieferung auf große Abgaben bei mäßigen Umsätzen im Werthe nach
gebend loko 119 bis 131 M, Mai Juni 129,75 bis 128 bis 128,S z
M Hafer loko ruhiges Konsnmgeschäst Termine zu niedrigen Preise
offerirt loko 95 bis 133 M Mai Juni 102 M Gerste vernach
lässigt loko 106 bis 190 M Rüböl begegnete in nahen Sichte
regerer den Notirnngen zugute kommender Nachfrage loko ohne Faß
M Mai Juni 44,60 bis 44,90 M Petroleum blieb geschäftslos
loko M Sept, Oct M Spiritus loko bei gutem Be
gehr besser begehrt Termine nach anfänglich haussirender Bewegung stark
chwankend und nachgebend loko ohne Faß 40,70 bis 40,60 M, Mai Jun
41,10 bis 40,40 bis 40,50 M Mehl in matter Tendenz Weizenmehl
00 24,25 bis 22,75 M 0 22 75 bis 20,75 M Roggenmehl 0 19,75 bis
18,00 M 0 und 1 18 00 bis 16,75 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prcnh n Deutsche Fonds
Dividende 1336

D Reichs Anleihe
do doKoniol Anl
do doStaats Anl 1868

do 50 52,53 62
Staats Schnldfch
Sächsische Pf, Br
Pommer sche R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr, Aul v 55

Braun 20 THI LCöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
st
3V
3V
st

106,10 b
96,70 bB

106 B98,70 B

103 G
153 B
99,90 b

103, G
103,60 G
103,50 b
103,50 d
103,50 b Z
103,50 bB
104,75 G

105, B
99,10 G

104,25 G
103,70 G
90,50 G

102,80 G

154 50 b
94,60 B

132 b
133,40 B
24,30 b

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goldrente

do do 34do do 1erdo Orient Aul
do Prämien 64

do do 66do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500
do do a 100
do Jnvest, G A
do Papierrente

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar st

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl, L B,
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do SÜdW

Südöst Lomb
Warschau Wien

2V

3V
V

5i/
0

5

0

4

2V
0

2V
4V
7V
5

3V
10

5g
5

1

13

50,60 B
183, bB
23, G
97,75 bB
47,40 b
85, bG
34,20 G
61,75 b
46,25 bG
26,50 bG

77,60 b
87,40 b

143,20 d
32,80 bG

107,30 b

167, b
120,60 G
5Ä 50 v

159 b
276,30 b

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Ersurt
Oberlansitzer
Osipr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
ZV
5

3

2V

55,90 G
107, bG
105, G
93,25 bB

106, bG
102, bG

36,50 bG

Jnliindifche ElfcnSahn Brioritiiteninnd
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Swrdhausen Erfurt
Oftprenß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1386

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

101,90 Ä

10l 5c B
101,10 G

103 30 B
Z, bB

101,75 G
101,75 bB

Ansl isenb Priorit Obligatione

usländischt Fond
Dividende 1886

4

5

4

4V
4V
3

6

5
S
S

S
5

5

S

s

4

4

4

5

5

108,60

90,50
90,50
54,75

145
134,10

83,30
56,90
79,25
80,75
30,90
31,40

101,20
70

Industrie Aktien

76,
97 25
90,
64,70
65,80

bB
b

bG
bG
b

bG
bB
d

B
b

b

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Gruiouwerk
Hall Maschinen
Löwe 8 Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edisou Ges
Greppiuer Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

3

12
4V

10

10
16
4

15
0

5

2

2

5

3V
3

12
5

4

4V
3

5

Bauk AMen
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40 l
Mitteld Kreditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

15 Lg

3

6

5V
6V
7

g

11
7 /2
5

0

9

5V
6

4

5

4

bu
84s
20

13

5V
3

6st
5V
0

103, bG
181, B
106, G
126,50 bG

142, bB
205, bB
310 B225,50 B
45, bG

177,50 G
63, G
8Z,40 b
78 50 bG
94, öG
34,50 bB

125,75 bB
163,25 b
63,75 G

214, B
109,25 bG
89,75 B

106,50 G

48, B
S5, bG

118,75 G

153, bG
117,25 G

102 G
137,30 b

141 bG
157,90 b
193,50 bG
130,50 bG
99,30 G
34,50 bG

171 G
101,25 G
103,50 G
95,75 bB
94,50 G
84,75 bG

143 50 G
443,50 b
164,25 G
110, bG
105,50 VG
133,40 G
1SS 50 B
114,30 G
65 40 bB

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1335
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsau Koslow gar
Rjaschk Morczauskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

100,75 G

84 50 b

8o lv bG
102,30 G
73 10 bG

393,75 B

380,80 b
383 b
10v Z0 t

291,50 b
291,50 b
100,30 b
93,50 b

Bergwerks und Hütten Aktie

91,70 d

93 50 G
98,60 b
93, G

101,40 bG
101 50 b
82,60 bG
95,50 bG
93,20 bG
97,60 G
82,70 bG
65,40 b
65,90 d
98,10 d
81,20 VG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
3 T
3 T
3 T
3W

163,35 b
20,37 b
30,75 bB

160,35 b
173,60 b

AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt 4
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen

n u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 Io

Westeregeln

11 177,30 G

5l bG36,50 bB
74, B
13 75 G
68 50 bB
59 G120, G

104,90 bB
111, G
32,70 v

105,25 B
155,60 B

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr S 102,30 G
do do 4 102,50 G

Goth Pr Pfandbr l 3V2 106,40 bB
Meining Hypothbr
do Präm, Pfdbr

4 101,50 bG
4 123,40 B

Nordd Grdcr Pfbr 5 101,25 G
Pr Bodencr rzb 5 113, G
Pr Cent Bod rzb 5 11 5,10 G
Südd Bodencred 4 100,9c G

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buichtehrader L,
Allg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St, Pr 5 jo
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papierf

v 10 Mai
3

4V
4V

16
5

15

90,40 b
102,75 b
102,75 G
85,40 G
133,50 G
123,25 G
171, b
13l 50 G

14,50 G
64,75 B

110, B
115, G
65 B65 G102 25 G
124,50 G
173, G



Anf m 7 llhr

Staat M Ideater
Direktion WlvlA Z I

OMMs
Letzte Vorstellung dieser Saison

Donnerstag den IS Mai 1887
AI Borstellung

Zweite und letztes Gastspiel der Königlich Preußischen Kammersängerin

Bei erhöhten Preisen
Zum 1 und letzten Male in dieser Saison

N IliSrvMusikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Siegmund Benno KoebkeHunding Adolf UttnerWotan Emil HettstedtSieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

H H H

Walküren

Alexandra Mitschmür
H

Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
Clara Wiegand
Mary Schuchhardt
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Margar Wachter
Agathe Leutgeb
Babetta Wolff

Brünhilde T WS als GastDer 1 Akt spielt im Innern der Wobnung Hundings der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 auf dem Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halleschen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Verch und Flothow in Charlotten
bürg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Oberoarderobiers

Seebach und Franke gearbeitet

Erhöhte Preise Prosceniums Loge 1 Rang 7 Mk 1 Ravg Loge 5,50 M
I Rang Balkon 5,50 Mk Orchesterfauteuil 5,50 Mk Parquet 4 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 3 Mk 2 Rang Vorderreihen 2,50 Mk Parterre nurnmerirt 2,50 M
A Rang Hinterreihen 1 Mk 3 Rang nummerirt 1,50 Mk Gallerie 75 Pfg
Textbücher a 80 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Me Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 llhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KMenöfsmmg SV Mr Unfaug Uhr Gnbs ach IS Uhr

M VRNd
empilcMt tü IIck

s ÄSN
I ZZBKvr vii k

z

ILviiiv Tiii V L 1 OI v vI Ävn
äils /z L o von 2 Nark an

50 1 as8en aus /z Xo

täAÜoli krisob ÄAVS8 klupksblsii

KGÄ
Geiststraße 1 Markt 19

Alleinige Niederlage für Halle a S und Umgegend

8vkvo 2or Stivkorvivu
in solidester Waare Handarbeit vollständig ersetzend habe ich in schöner Auswahl von
einer der leistungsfähigsten Fabrikanten in Commission und verkaufe diesen Artikel

stückweise zu Fabrikpreisen

M t M I vrnloliSLechzigerstratze 7

WSGSSOGSSSKSSSGOSSAGSS
Wien und Mützen 8

dauert fort

R vorm HVßl UI S KKKMU Mx Swinstr e 71

Julius LIMdllvr
XiiliiKi Äkivi Il f

NÄSÄZM w SMs ajS koststr IS
Piauofortr Reparatur Anstalt

Die kleinsten

ZUM WVRÄ
Harvey s Daumlings Grnppe
sten Leute der Welt i4 Damen und 2 Herren mit den kleinst kleinsten Pferden4 Vamen unv Herren

und dem kleinsten Wagen der Erde
Täglich 3 Borstellungen von und 7 9 Uhr Abends

Taalschlok Brauerei Giebichenstein
Dienstag den 17 Mai Abends 7 Uhr

ZINltÄN L
sCapelle

a ßArGGG nri liunter Mitwirkung

ÄG G WreZxVGZ GRl S8 ÄSZ
Billets F ZO Pfg an der Abendkaffe

Im Vorverkauf Zv Wg in den Cigarrenhandlungen der Herren

Poststraße 10 gr Utrichstraße am MarktLa lt alte Promenade 16d

KelsxeillleitLkaiit
M einZetro n 8inä m ckß zZ MMiMvWMck AVLUZAGM W Z OZKGW

MSckaMs nr rM ktzklerkreiß MOÄG
l WWW V8tM NM W GA G C AZ O89 ävppM Kl M Mer RyOG
M0W6r MMMZ MMOWVtG äoppM dreit Ußtor MZi
MMs MGUMM SSRGH ZG T WZ O 9 ckppM breit in 6NH I Roter I9BS MZi

l MyWer kMe GAAG MO MW Wne UM äoppM kreit er MZLl Zr r ko eil rvinHv Äoppelt breit in feine KMen Meeten Mer
kssodiUtsdkllls tör MMVII Moäkll

G M ZAs 8 Vck Ier klvMelimiöAvii miä kr 88er 8e l lmi

SS k KSL M WWMiM vmviWMAH JiilMS HM mVMM MtSMMAUWM M RNNM rMsÄKtzM S Wril
S G lUrrt N Kiktsch A I w MiKßr AS M

HixvzN S Be iwge
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